
68 Dezember | 2020 CO.med

Orthomolekulare Medizin

Chelatsubstanz mit erstaunlicher
Wirkung: Natriumthiosulfat
Nicht nur in der Notfallmedizin einsetzbar | Dr. Eleonore Blaurock-Busch

Das stabile Natriumsalz Thioschwefelsäu-
re (Natriumthiosulfat, NTS) findet vor al-
lem in der Notfallmedizin bei Vergiftun-
gen Anwendung. Doch darüber hinaus
kann der Wirkstoff noch viel mehr. Eine
Übersicht soll dieser Artikel bieten.

Der medizinische Nutzen von Natriumthiosul-
fat ist seit Langem bekannt. Seit den 1930er
Jahren wird es als Chelatbildner bei Cyanid-
und Arsenvergiftungen eingesetzt, wenn-
gleich dieser medizinische Nutzen kaum mehr
bekannt ist. Das verwundert, denn die Liste
der unentbehrlichen Arzneimittel der Weltge-
sundheitsorganisation bezeichnet dieses
Gegenmittel als eines der wirksamsten und si-
chersten.
Synonyme für diese nebenwirkungsarme Che-
latsubstanz sind Natriumthiosulfat-Pentahyd-
rat, Dinatriumthiosulfat-Pentahydrat, Nat-
riumhyposulfit-Pentahydrat, Thiosulfonsäure,
Dinatriumsalz Pentahydrat. Natriumthiosulfat
(Na2S2O3) wird auch als Lebensmittelkonser-
vierungsmittel verwendet, beispielsweise als
Zusatz in Tafelsalz (in einer Menge geringer als
0,1 %) und in alkoholischen Getränken (Men-
ge geringer als 0,0005 %).

Medizinische Anwendungen

Natriumthiosulfat (NTS) ist ein farbloses, was-
serlösliches Salz mit Kalzium-Chelat-Poten-
zial, das als Gegenmittel bei der Entgiftung to-
xischer Substanzen nützlich ist. Je nach medi-
zinischer Notwendigkeit kann das Salz
intravenös oder oral verabreicht oder auf die
Haut aufgetragen werden. Infusionslösungen
wurden als Arzneimittel 2005 in Deutschland
zugelassen. Hersteller und Vertreiber ist die
Köhler Pharma GmbH. Weitere Zulassungen
sind der Autorin nicht bekannt.

Intravenöse Anwendung
Verschreibungspflichtige Ampullen mit
10%iger Lösung sind in Apotheken erhältlich.
Ampullen mit 25%iger Lösung werden nur bei
akuten Vergiftungen eingesetzt.
Bei der intravenösen Injektion wird NTS in der
extrazellulären Umgebung verteilt. Die Aus-
scheidung erfolgt unter Beteiligung der Nie-

ren, die Substanz wird unverändert ausge-
schieden. Die biologische Halbwertszeit be-
trägt 0,65 Stunden.

Orale Anwendung
Nach oraler Anwendung fanden sich nur vier
Prozent NTS im Urin von Probanden, was auf
eine geringe Bioverfügbarkeit von 7,6 Prozent
(0,8 % bis 26 %) hinweist. [1]
Shetty und Klein berichten von Fällen bei
denen orales NTS verabreicht wurde um eine
Linderung der Ischämie zu erzielen. Bei einem
Diabetiker mit Calciphylaxe, einem schmerz-
haften ischämischen Finger und einer Nieren-
erkrankung im Endstadium wurde während der
Peritonealdialyse zweimal täglich 1.500 mg
NTS verabreicht, was zu einer sofortigen
Schmerzlinderung führte [2]. Die Autoren sind
der Meinung, dass diese kostengünstige Be-
handlung mehr Beachtung verdient. Neben-
wirkungen, die bei einer weiteren Patientin
auftraten, waren Durchfall, Übelkeit und Er-
brechen.
Orales NTS wird als Erhaltungstherapie bei Pa-
tienten mit kalzifizierter urämischer Arterio-
lopathie angewendet und gut vertragen [3].
Die orale Dosis betrug bis zu 1.200 mg dreimal
täglich. Nach sechsmonatiger oraler Erhal-
tungstherapie hatten zwei Patienten eine wei-
tere Rückbildung ihrer kalkhaltigen Läsionen,
ohne dass klinisch oder in den Radionuklid-
Knochen-Scans neue Befallsbereiche aufge-
treten wären. Ein Patient hatte eine Stabilisie-
rung der Läsionen ohne neue und ein weiterer
Patient zeigte eine leichte Progression der Lä-
sionen. Es wurde bestätigt, dass dieser Patient
das Medikament seit mindestens drei Monaten
nicht mehr eingenommen hatte.
„Natriumthiosulfat ist im Allgemeinen als
nicht verschreibungspflichtiges orales Arznei-
mittel erhältlich. Eine der ersten medizini-
schen Anwendungen war die erfolgreiche Be-
handlung von Arsen-, Blei-, Quecksilber- und
Wismutvergiftungen. Halliday und Sutherland
beschrieben die intravenöse Anwendung von
Natriumthiosulfat in einem äußerst akuten
Fall einer Arsenvergiftung. Es gab eine soforti-
ge Reaktion mit einer vollständigen Rehabili-
sierung“, so ein Auszug aus McGeers und Lees
Übersichtsartikel über die medizinische Ver-
wendung von NTS [4].

Beschrieben wurde auch die Verwendung von
Natriumthiosulfat zur Behandlung chroni-
scher Bleivergiftungen in der Mount Ina-Mine
in Australien, der damals größten Bleimine der
Welt. Jedes Jahr wurden dort Dutzende von
Bleivergiftungsfällen diagnostiziert. Viele da-
von konnten erfolgreich mit intravenösen
NTS-Injektionen behandelt werden. Überprüft
wurden Ergebnisse der Behandlung von Arsen-
Toxikose bei Rindern [5]. Dieser Zustand ist ty-
pischerweise tödlich, durch die intravenöse
Verabreichung von Natriumthiosulfat wurde
aber eine Überlebensrate von 50 Prozent er-
reicht. Die orale Verabreichung war bei diesen
hochgradigen Vergiftungen unwirksam und
lässt darauf schließen, dass zur Behandlung
akuter Vergiftungen relativ hohe Dosen erfor-
derlich sind.
Dr. Ephraim Sulaiman aus Kuala Lumpur, Ma-
laysia, empfiehlt 7,5 g/Woche orales Natrium-
thiosulfat als sekundäre vorbeugende Behand-
lung einer Calciphylaxe nach NaMgEDTA Infu-
sionen.
Orales NTS kann, laut der Fachapothekerin
Margit Schlenk, in beliebiger Konzentration
hergestellt werden.

Zyanidvergiftung

Die FDA (Food and Drug Administration) hat
NTS zur Behandlung von Cyanidvergiftungen
zugelassen, da die Substanz sich mit Cyanid zu
Natriumthiocyanat bindet, einer nicht toxi-
schen Substanz, die renal ausgeschieden wird.
NTS wirkt als Schwefelspender für das endoge-
ne Schwefeltransferaseenzym Rhodan. [6] NTS
kann auch Patienten, die mit Cisplatin behan-
delt werden, vor Nephrotoxizität schützen. [7]

Arsenvergiftung

Seit etwa 1930 wurde NTS als Gegenmittel zur
Behandlung von Arsenvergiftungen bei Arbei-
tern eingesetzt. Im Journal der American Me-
dical Association [8] wurde die Verwendung
von NTS in einer Reihe von Dermatosen emp-
fohlen, die entstanden nachdem Arbeiter Kar-
toffelpflanzen mit einer Kombination aus Cal-
ciumarsenit und Pariser Grün (Kupfer(II)-
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arsenitacetat) besprühten. Die Verwendung
von NTS zur Behandlung von Arsen-basieren-
den Hauterkrankungen wird bereits in „In-
dustrielle Dermatosen: Behandlung und
rechtliche Aspekte: Überprüfung der neu-
esten Literatur“ erwähnt, veröffentlicht im
Journal of Industrial Hygiene [9].
Die Substanz wurde ebenfalls zur Behand-
lung von Arsenvergiftungen bei Tieren ange-
wendet. Eine westbengalische Studie zeigte,
dass NTS-Behandlungen von arsenvergifte-
ten Kühen deren Arsenbelastung in Urin und
Haaren deutlich reduzierte. In der Milch
konnte dadurch die Arsenkonzentration sig-
nifikant verringert werden. [10]

Kupfer und andere Metalle

Chemisch gesehen kann NTS Kupfer und an-
dere Metalle chelatisieren. Es wird auch zur
Entchlorung von Wasser verwendet.

Otoprotektivum

NTS hat eine Orphan Drug-Bezeichnung als
Otoprotektivum, insbesondere nach platin-
induzierter Ototoxizität [11]. Der Mechanis-
mus durch den NTS die Toxizität von Platin-
verbindungen verringert, ist nicht vollstän-
dig geklärt. Es gibt mehrere postulierte
Mechanismen: Als Thiol ist es elektrophil und
wirkt als Radikalfänger. Es kann durch kova-
lente Bindung und Inaktivierung der Platin-
verbindung wirken; es wird auch vermutet,
dass es zu einer direkten Wechselwirkung mit
den Haarzellen der Cochlea kommen kann,
um diese von Platin zu befreien, das bereits
an diese Zellen gebunden ist [12].

Cisplatin-Gegenmittel

Anwendungen in der pädiatrischen Onkolo-
gie umfassen die Vorbeugung von Cisplatin-
Nephrotoxizität und die Verwendung als
Antidot für die Extravasation verschiedener
chemotherapeutischer Wirkstoffe. [13–15]
Es wurde berichtet, dass NTS, das gleichzei-
tig mit Cisplatin bei der Behandlung des Ova-
rialkarzinoms verabreicht wird, die dosisab-
hängige Nephrotoxizität von Cisplatin ver-
ringert, wodurch die Dosis von Cisplatin
erhöht werden kann. [12, 16, 17]

Kalzium-Chelator

NTS gilt als Antikalzifizierungsmittel mit ge-
fäßerweiternden und antioxidativen Eigen-

schaften [4]. Es wird auch zur Behandlung
von Kalziphylaxie angewendet. Hintergrund
ist die Chelatisierung von Kalzium zu Kalzium-
thiosulfat, das möglicherweise löslicher als
andere Kalziumsalze ist und daher leichter aus
dem Körper entfernt werden kann [18, 19].
Sowohl Tumorkalzinose als auch kalziforme
Nephrolithiasis wurden erfolgreich mit NTS
behandelt.

Hautkrankheiten

Die topische Anwendung von NTS erwies sich
als vorteilhaft, da Hautläsionen teilweise bis
vollständig beseitigt werden konnten [20].
Das Medikament wird zur Behandlung von Pi-
tyriasis, einer Hauterkrankung [21], als Anti-
mykotikum in Fußbädern zur Prophylaxe von
Madenwürmern und als topisches Antimykoti-
kum gegen Tinea versicolor verwendet. Zur
Behandlung von Tinea versicolor wird das Salz
häufig mit Salicylsäure kombiniert, die to-
pisch auf die betroffenen Stellen aufgetragen
wird.

Pharmakokinetik

Oral eingenommenes NTS wird nicht syste-
misch resorbiert. Der größte Teil des Thiosul-
fats wird zu Sulfat oxidiert oder in endogene
Schwefelverbindungen eingebaut. Ein kleiner
Teil wird über die Nieren ausgeschieden. Un-
gefähr 20 bis 50 Prozent des exogen verab-
reichten Thiosulfats werden unverändert über
die Nieren ausgeschieden. Nach einer intrave-
nösen Injektion von 1 g NTS betrug die ange-
gebene Serumhalbwertszeit etwa 20 Minuten.
Nach der intravenösen Injektion einer we-
sentlich höheren Dosis von NTS (150 mg/kg,
d. h. 9 g für 60 kg Körpergewicht) betrug die
Eliminationshalbwertszeit bei normalen ge-
sunden Männern 182 Minuten. Die Passage
von NTS über die Blut-Hirn-Schranke ist mini-
mal. [22] Natriumthiosulfat baut Thiamin ab
(und inaktiviert es), daher sollte die Substanz
nicht zusammen mit thiaminhaltigen Nähr-
stoffen verabreicht werden.
Es muss sichergestellt sein, dass das Medika-
ment innerhalb von 24 Monaten nach dem
Herstellungsdatum verwendet wird. Es ist bei
einer Raumtemperatur von 15 bis 30°C zu la-
gern. Die 10% ige Zubereitung erfordert keine
Verdünnung [22].

Toxizität und Nebenwirkungen

Hypernatriämie wurde bei 21 von 100 Kin-
dern verzeichnet. Allerdings ist diese von

Psychologische  

Homöopathie 

Unser Bestellservice

09221 / 949-389

www.ml-buchverlag.de

kundenservice@mgo-fachverlage.de

Leseprobe unter www.ml-buchverlag.de 

Die Psychologische Homöopathie ist mehr als eine 

Alternative, wenn es um die Behandlung seelisch 

kranker Menschen geht. Welchen Stellenwert 

verdient die Psychologische Homöopathie in 

unserer Gesellschaft? Welche naturwissenschaft-

lichen Gesetze liegen dieser Heilkunst zugrunde? 

Wo liegen die entscheidenden Unterschiede zur 

Allopathie bei der Behandlung von

• Depression

• Angst

• Burnout

• Essstörung (Anorexia Nervosa, Bulimie)

• ADHS

•  Psychosomatischen Erkrankungen  

(Migräne, Asthma, Colitis Ulcerosa)

• Demenz

Ein Buch für Skeptiker, Beginner und 

Praktizierende der Homöopathie, welches auch 

zur Arzneimittelsuche durch die Repertorisation 

auffordert; mit 24 realen Fällen (auch aus den 

Berliner Seminaren). Die Homöopathische Theorie 

wird über den Heilungsweg des einzelnen 

Menschen erläutert.

Klaus-Peter Schenk

Pychologische Homöopathie

1. Auflage 2015, Hardcover, 144 Seiten

ISBN 978-3-945695-22-7

49,95 Euro

auch als 
E-Book



70 Dezember | 2020 CO.med

Orthomolekulare Medizin

Literaturhinweis

vorübergehender Natur und normalisiert
sich innerhalb von Stunden nach der Verab-
reichung. Übelkeit und Erbrechen treten bei
20 Prozent der Kinder auf.
Tritt Natriumthiosulfat bei der Verabrei-
chung aus der Vene aus, können Hypotonie,
Kontaktdermatitis und lokale Reizung auf-
treten. Langzeitbeeinträchtigungen sind
nicht bekannt. Es liegen keine ausreichen-
den Daten zur Sicherheit bei schwangeren
und stillenden Frauen vor.

NTS enthält als Bestandteil eine geringe
Menge an Natriummetabisulfit. Dieses
kann, allerdings sehr selten, insbesondere
bei Bronchialasthmatikern, Überempfind-
lichkeitsreaktionen hervorrufen, die unter-
schiedlich verlaufen und auch zu lebensbe-
drohlichen Zuständen führen können. Somit
sollte für NTS 25 % als Antidot bei suizida-
len Vergiftungen eine Nutzen-Risiko-Abwä-
gung unter Bereithaltung eines Cortison-
Präparates erfolgen.

Kontraindikationen

Die einzige Kontraindikation für die Anwen-
dung von NTS besteht bei Patienten mit frü-
herer Anaphylaxie. Das Medikament wird bei
Neugeborenen aufgrund des Risikos einer
Hypernatriämie und eines osmotischen Un-
gleichgewichts im Zusammenhang mit der
unreifen Nierenfunktion nicht empfohlen.
NTS 25 % sollte ebenso wenig bei einer
Überempfindlichkeit gegenüber Natrium-
metabisulfit oder seiner sonstigen Bestand-
teile angewendet werden. Wie oben er-
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